
Der w eis s e  Be lag - kurz erk lärt  

 K irs ches s igf l iege (KEF)  

 Seit 2011 in der Schweiz aktiv 

 Befällt reife Beeren und 

Früchte: Trauben, Kirschen, 

Beeren, Holunder, etc. 

 Weibchen verfügt über ge-

zähnten Legeapparat und 

legt bis zu 400 Eier 

 Vermehrt sich explosionsartig 

 Der  w eis s e  Belag  

 Die Trauben werden mit natürlichem Gesteinsmehl aus Tonmineralien 

oder Löschkalk behandelt. 

 Die Trauben werden für die Kirschessigfliege dadurch unattraktiv und 

so wird die Eiablage und Schäden am Erntegut verhindert.  

 Das Gesteinsmehl ist ein natürliches Behandlungsmittel. Es schont Nütz-

linge und andere Insekten im Rebberg. 

 Es hinterlässt keine Rückstände im Wein.  

 Die Behandlung m it  Ges te ins m ehl  i s t  e ine nachhalt ige Bekäm p-

fungs m ethode gegen die  K i r s ches s igf l iege .  

Wenn Sie Fragen zur Kirschessigfliege oder zu den 

Abwehrmassnahmen haben, geben Ihnen die Winze-

rinnen und Winzer oder die Fachstelle Weinbau 

 gerne Auskunft. 

 S chäden 

 Einstiche in die Trauben 

 Eintrittspforte für Pilze und Essigbakterien 

 Gefährdung der gesamten Traubenernte 

bei starkem Befall 
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